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Betrifft: 

Antrag der SPD-Ratsfraktion zum Thema: Spielhöfe 

Sehr geehrter Herr Wiedon, 

 
im Namen der SPD-Ratsfraktion bitten wir Sie, folgenden Antrag auf die 
Tagesordnung der Sitzung des Schulausschusses am 16. September 2025 zu 

nehmen und zur Abstimmung zu bringen: 
 
Die Verwaltung wird gebeten die vorhandenen Schilder an den Schulhöfen, 

auf denen derzeit grundsätzlich „Aktuell geschlossen“ steht, durch Schilder 
zu ersetzen, die den Schriftzug „geöffnet“ tragen. Dieser Schriftzug soll mit 
einem Magnetstreifen mit der Aufschrift „Aktuell geschlossen“ verdeckt 

werden können. 
 
  

Begründung: 

 
In der Ratssitzung am 27.06.2024 wurde die Aktualisierung der Benutzungsordnung 
der städtischen Schulhöfe mit Wirkung ab dem 01.01.2025 beschlossen. Ziel dieses 

Beschlusses war es, die Schulhöfe der Grundschulen als Spielhöfe für Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahren nach Schulschluss zu öffnen. Die Stadt hat Schulhof-/ 
Spielhof-Schilder anbringen lassen, auf denen „Aktuell geschlossen“ steht. Darüber 

soll von den Schulen ein Magnetstreifen angebracht werden, auf dem steht, wann die 
jeweiligen Höfe geöffnet sind.  
 

Da Eltern uns berichtet hatten, dass die Schilder angebracht, aber zahlreiche 
Schulhöfe weiterhin geschlossen seien, stellten wir zu diesem Thema eine Anfrage in 

der Schulausschusssitzung am 6. Mai 2025. Die Verwaltung berichtete, dass eine 
Evaluierung zu diesem Thema nicht stattfinden werde, weshalb die Gründe für die 
Schließung von Schulhöfen nicht bekannt seien. Bei stichprobenartigen Rundgängen 
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in den Stadtbezirken 1, 8 und 9 wurde festgestellt, dass die Schulhöfe größtenteils 
geschlossen waren. Durch die neuen Schilder soll die grundsätzliche Öffnung der 
Schulhöfe im Sinne der geänderten Benutzungsordnung vorangetrieben werden. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Marina Spillner    Martina Fockenbrock 
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